




" BERT, WAS SIND

 „MOUCHES VOLANTES“? "

" BERT, WARUM TRÄNEN

UNSERE AUGEN BEI WIND?"

HIER GIBT´S WAS ZU SEHEN!
SEHENSWERTES VON DETMOLD BIS IN DIE VERGANGENHEIT

Hier gibt es einen eindrucksvollen Ausblick!

Hoch über dem Teutoburger Wald thront die 
Falkenburg. Sie ist eine der bedeutendsten mit-
telalterlichen Höhenburgen in Lippe. Erbaut 
um 1194 von Bernhard II. zur Lippe und sei-
nem Sohn Hermann II., wurde sie zum frühen 
Machtzentrum der lippischen Landesherren.
Im Mittelalter trotzte die Burg mehreren 
Belagerungen und prägte die Geschichte der 
Region. Später verfi el sie, diente sogar als Stein-
bruch, bis ihre eindrucksvollen Reste ab 2004 ge-
sichert und wieder zugänglich gemacht wurden.
Heute erleben Besucherinnen und Besucher hier 
Geschichte hautnah: Ringmauer, Bergfried und Pa-
las vermitteln einen faszinierenden Eindruck vom 
Leben auf einer mittelalterlichen Burg. Ein Ausfl ug 
mit Weitblick – im wahrsten Sinne des Wortes.

Hier gibt es eine Zeitreise in die Vergangenheit!

Im LWL-Freilichtmuseum Detmold wird Ge-
schichte lebendig mitten in herrlicher Natur. Auf 
dem weitläufi gen Gelände entdecken Besu-
cherinnen und Besucher historische Gebäude 
aus ganz Westfalen-Lippe und erleben, wie die 
Menschen früher gelebt und gearbeitet haben.
In den Werkstätten schauen Besucherinnen 
und Besucher einer Fotografi n, einem Schmied, 
dem Bäcker oder der Töpferin bei der Arbeit 
über die Schulter, während in den Gärten alte 
Pfl anzenarten wachsen. Auf Wiesen und Wei-
den begegnet man seltenen Haustierrassen wie 
den Senner Pferden oder den Lippegänsen.
Ein Ausfl ug, der Natur, Geschichte und echtes Hand-
werk verbindet und Groß und Klein gleichermaßen 
begeistert. Mehr Infos: www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de
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Werbung, die Kilometer macht.
Wir schaffen mobile Reichweite mit maximaler Aufmerksamkeit.

�@ täglich unterwegs

�@ moderne Linienbusse

�@ Regional- und Stadtverkehr

�@ weitreichendes Streckennetz

Sichtbarkeit
auf Rädern:



Kaum werden die Tage länger und 
die Sonne zeigt sich wieder häu-
figer, verändert sich etwas. Ca-
fés füllen sich. Menschen sitzen 
draußen. Blicke treffen sich öfter 
und bleiben manchmal einen Mo-
ment zu lange hängen. Dieses 
berühmte „Es hat sofort gefunkt“ 
fühlt sich magisch an. Doch ein 
Teil davon ist tatsächlich messbar. 
 
Unsere Pupillen reagieren nicht 
nur auf Licht. Sie reagieren auch 
auf Emotionen. Finden wir jeman-
den attraktiv oder sympathisch, 
erweitern sie sich automatisch 
innerhalb von Sekundenbruchtei-
len. Ganz ohne bewusste Steu-
erung. Dieser Effekt ist wissen-
schaftlich gut belegt. Schon in den 
1960er-Jahren konnte man zeigen: 
Menschen empfinden Gesichter 
mit größeren Pupillen als anzie-
hender. Wir lesen darin Interesse, 
Aufmerksamkeit, Offenheit. Und 
reagieren wiederum positiv darauf. 

Das Auge wird so zum stillen Kom-
munikator. Noch bevor wir spre-
chen, hat es längst geantwortet. 
 
MEHR LICHT, MEHR 
GLÜCKSBOTENSTOFFE

Der Frühling bringt nicht nur Blü-
ten, sondern auch biochemische 
Veränderungen mit sich. Mehr Ta-
geslicht bedeutet weniger Melato-
nin – das „Winterhormon“, das uns 
müde macht. Gleichzeitig steigen 
Dopamin- und Serotoninspiegel. 
Diese Botenstoffe beeinflussen 
unsere Stimmung, unsere Moti-
vation und unser Sozialverhalten. 
Wir fühlen uns aktiver, kontakt-
freudiger, optimistischer. Der 
Blick hebt sich vom Boden, wird 
offener, suchender. Und mit 
mehr Begegnungen steigt auch 
die Wahrscheinlichkeit für die-
sen einen besonderen Moment. 
Interessant ist dabei ein kleines 
Paradox: Helles Licht sorgt norma-
lerweise dafür, dass sich die Pupil-
le verkleinert. Doch trifft ein emo-

tionaler Reiz, etwa ein attraktives 
Gesicht, auf unser Gehirn, kann 
sie sich dennoch erweitern. Gefühl 
schlägt Physik, könnte man sagen. 
 
DER ZAUBER DES ERSTEN BLICKS
 
Warum wirkt ein intensiver Blick-
kontakt so verbindend? Weil er 
Nähe schafft. Wenn zwei Men-
schen sich für wenige Sekunden 
direkt anschauen, aktiviert das im 
Gehirn Bereiche, die auch bei po-
sitiven sozialen Bindungen eine 
Rolle spielen. Oxytocin – das soge-
nannte „Bindungshormon“ – wird 
ausgeschüttet. Und genau hier 
treffen Biologie und Gefühl aufein-
ander. Das, was wir als romantisch 
empfinden, hat eine sehr reale, 
körperliche Grundlage. Unsere Au-
gen scannen ständig Mimik, Pupil-
lengröße, Mikroreaktionen. All das 
geschieht unterhalb der bewuss-
ten Wahrnehmung und beeinflusst 
doch, wie wir jemanden erleben. 
 
FRÜHLING IM BLICK
 
Vielleicht liegt es also nicht nur an 
der milden Luft oder den blühen-
den Bäumen, wenn plötzlich alles 
ein wenig aufregender wirkt. 

FRÜHLINGSGEFÜHLE
LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK? WARUM VERLIEBEN WIR UNS IM FRÜHLING SCHNELLER?
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BLICKFANG RÄTSEL
EIN SPANNENDES RÄTSELABENTEUER FÜR AUGENLICHT-EXPERTEN!

HABEN SIE DIE LÖSUNG GEFUNDEN?

Dann senden Sie uns die richtige Antwort an 
gewinnspiel@doc4eye.de und sichern Sie sich die 
Chance auf ein original getragenes Trikot von Hendrik 
Wagner vom TBV Lemgo Lippe. *

Der traditionsreiche Handball-Bundesligist steht 
seit Jahrzehnten für Leidenschaft, Teamgeist 
und Spitzenhandball in der Region. Mit natio-
nalen und internationalen Erfolgen hat sich der 
TBV weit über Lippe hinaus einen Namen ge-
macht und begeistert regelmäßig die Fans.

Mit etwas Glück besitzen Sie schon bald Ihr eigenes 
TBV-Trikot!

Weitere Informationen zum Verein unter: 
www.tbv-lemgo-lippe.de

* Mit dem Einsenden der Lösung unter gewinnspiel@doc4eye.de nehmen Sie automatisch am Gewinnspiel teil.
Teilnahme ab 18 Jahren. Einsendeschluss: 01.04.2026

Helfen Sie Bert herauszufi nden, welche Figur in der letzten Reihe fehlt:

?
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